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OHRENQUALLE 
(Aurelia aurita)
Span. Medusa común
Gefährlichkeit: Niedrig.

QUALLENARTEN in kanarischen Gewässern

KOMPASSQUALLE
(Chrysaora hysoscella)
Span. Medusa de compasas
Gefährlichkeit: Hoch.

WURZELMUNDQUALLE
(Rhizoslomaeae)
Span. Aguamala oder acalefo azul
Gefährlichkeit: Hoch.

LEUCHT-/FEUERQUALLE
(Pelagia noctiluca)
Span. Pelagia/Aguaviva
Gefährlichkeit: Hoch.

(Rhizostoma Luteum)
Gefährlichkeit: Hoch.

Portugiesische Galeere
(Physalia physalis)
Span. Carabela portuguesa
Gefährlichkeit: Sehr hoch.

SPIEGELEIQUALLE
(Cotylorhiza tuberculata)
Span. Medusa huevo frito.
Gefährlichkeit: Niedrig.

SEGELQUALLE
(Velella velella)
Span. Velero
Gefährlichkeit: Niedrig.

SEGEL-/STAATSQUALLE
(Porpita porpita)
Span. Botón azul
Gefährlichkeit: Niedrig.

-

-
chern etc.

   Vermeidung von Unfällen:
 Walten Sie Vorschicht am Strand 

und beim Baden im Meer, da Qual-
len aufgrund ihrer Transparenz nur 
schwer zu sehen sind. Vorsicht beim 
Strandspaziergang am Ufer, denn die 
Quallenrückstände können ebenfalls 

zu Verletzungen führen.
(gelbe Flagge) 

keinesfalls im Meer schwimmen.
-

den Quallen bzw. vermeiden sie jeg-
lichen Hautkontakt mit den Tieren, 
auch wenn diese unter Umständen 
schon tot sind! Falls Sie in Kontakt mit 
Quallen gekommen sind, vermeiden 
Sie ihre Hände an den Mund oder die 
Augen zu führen (sensible Stellen!)

Wasser müssen, dann sollten Sie nur 
mit einer Schutzkleidung wie z. B. ei-
nem Neopren-Anzug ins Wasser ge-
hen und eine Brille aufsetzen.

sehen, verlassen Sie das Wasser. Qual-
len greifen Menschen nicht aktiv an.

Asthmatiker, Menschen mit Herz-
Kreislaufproblemen.
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